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Bekauutmachuttg,
Hetr. »i« staatliche « ezirttrindvi -hscha».
I « Ge«äßheit der i« Amtsblatt de» X. Ministerium»

»e» Juuem Nr. 7 vom IS. AM 1809 und i« Wochen,
blalt für Lmdwktschaft Nr. IS vom8. Mai 1S09 vrr-
Sffentlichteu Grmdbefiimmmgeu für die staatliche« Bezirks-
rtudvkhschaue« findeti» Attessteig auf de« vou der
S1adtge«ei»be zur versügmg gestellten Platz »or de«
««tere» Gchrlhaa-
a« Dte«»tag de» »4. Mai LXIV, dar« . 8 Atze
«tue staatliche vrzirkSriaiviehscha» statt

Zllgüaffea werden zu der Schau Zuchttiere de»
Mrekvieh», uäslich

») F -rre», sprnngfähtg, mit 2—6 Schaufeln;
d) « iitze, erkennbar tragend oder in Milch mit höchste«»

3 Xälbern.
Preise könne« bet drr Schau in nachfolgende« Ab»

stufmgeu zuerkaunt»erden:
») für Karre« zu 120. 100, 80. 60
d) für Mitze zu 100, 80. 60, 40

Zaschla,»Prrife
von 20 zu den ersten und zweiten Preise« «nd
»an 10 ^ zu den übrigen Pietse«

»erden für solche Tiere erteilt, »elche sich im Lefitz»on
Mitglieder« einer von drr X. Zentralstelle für die Land-
Wirtschaft anerkanntes Znchtgeuosseuschast befinde«
l« Lande gezüchtet«nd in da» Herdbuch der Znchtgevoffe«.
fchaft eingetragen stad, so»ie deren Abstammung bet drr
Schau durch beglaubigt?«HerdbnchauSzug«achgewiefru»ird.

Die HrrdbnchrnSzüge find bei ZuchtgevoffruschafLeu,
die eine« Lrrband angehörr«, durch de« BerbaadSkeschästS-
führrr, bei den Eiuzelgeuoffenschafte« durch deren Herdbuch,
führ» zu beglanbigev.

I « Bezirken, in »elchr« keine von derX. Zentralstelle
«erkannte« Zuchtgenoffenschafteu bestehen, Srrdm solche
ZafchlagSMise snßerde« auch für im Lande gezüchtete
md iu die Herdbücher der Privatbrmerber eivgetrsgeuen
Tiere bewilligt, wen« dir sachgemäße Zuchtbuchsührnng aus
dm aas der Eichau vorzulegendr« Hrrd'oScheru hervs?geht
md die Abstammung des Tiere iu einwandfreier Weise
«achgewiefru»ird.

Sowohl dis Höhe al» anch die Zahl der zn vrrgek enden
Preise wird erst bei der Lcha« selbst unter Berücksichtigung
der Beschaffe,heit der vorgesührtev Tiere evdgWg fest,
gefetzt»erden.

Diejenige», »elche sich>» Preise bewerbe« wolle»,
haben ihre Tiere»indestenS 10 Tage dar der Schau bei
de« Odern« «ster Veviitzmg der von diese« z» beziehen-
de» Aumtldeforwulare« suznmelden«nd späteste«» bis z»
der »de» genauste» Zeit aas de« Mustervngsplatz anszu«
fiele». Karren«äffe» «tt Nasearing»erseht» sei» »nd
am Leitstock»orgesührt werde».

Besosder» wird dsraaf hisgewirsen, daß»erspätet m>
gemeldete Tiere zu? Teilnahme an de« Preirbewerb nicht
verechttgt find und da- Karren ahne Nasr«ri»g znrück.
gewieft» werde».

Die Aumcideschetne habe« einige Seudernngrn und Er«
»eiternnam ersstzriu. Die von frühere» Jahren her vor¬
rätige« Aumeldescheiue können daher nicht « ehr benützt
werden.

Die Herren Ort»»orsteher wolle» vorstehende» in ihren
Gemeinden bekannt machen.

Dev1. März 1S10 Xommerell.
Seine Majestät drr König haben Nllergnädigst zu verfüge«

aernht: Dr. Mayer, Oberarzt im Ulanrn.Regiment König Ml-
h»l« I Nr, 20, t,. Zt. i« MilttLrge«esnng»hei« Waldeck) wird
«tr » » esöldrrun, »um Stabsarzt, vorläufig oh», Patent, ,««
«ataill»n»ai»t im Jnfanterie-Negiment Kaiser Wilhelm, König von
Rre. ßen Nr. 12V ernannt.

WokMsche Wsverficht.
De« « »txmvf ei««» W « tz«wach»fte«er,r setzet

P »am Bundesrat die Zasttmmuug ertellt worden. Der
«twnrf, der lediglich eise Brsteuernng der Wertzuwachses

Immobilien vorfitht, vou einer vtsteuernug de» Wert-
»« achser bei Wertpapieren aber absteht. gelmgte Sereit»
n reu Reichstag. Mao erwartet von der neuen Steuer

Aeinertrag»sn 30 Millionen Mark. Die Netchsregie.
ZU.irnügt« tk der Etubriagmg des Entwürfe» der Per.
äM4!««g, die ihr durch den§ SO der Retchrstemprlgesetzes
"lulrgt ist. Wem st« schon de« jetzigen Zeitpmtt für

die Sinbrlnguug gewählt hat. obschm der 8 »0 dieFrtst
für die Eivbringmg mit de« 1. April 1911 begrenzt hat,
so ist dafür unterZ-stimmmg an« de« « eichslag die Er-
Wägung maßgebend gewesen, daß fich der Entwurf, wen«
feine Einbringung verzögert würde, infolge der Ststallmg
der betreffende» » rrhällniffr in dr« « emelnde« md mf
de« « ruadstöckömarkt einer beinahe unentwirrbare« Lage
gegrvSbergestellt sehe« würde. Die WertzuwachSsteuer soll
br« « erkanf von Grundstücke« vou den Xommmeu erhoben
werde« die6 '/» der Steuerm da» Reich abfkhre«. Kür
gewiffe Kölle ist Steuerfreiheit vorgesehev. so B. wmu
Jmmobilirubrfitz
de» Gewerbes.
abzrstsft. Was - - - - -- . . . ^
««langt, so werden dte gleichen Ziele verfolgt, wie Sei dr«
jetztt« Geltung befindlichen kommunalen ZuwachLstever-
gefktz. Berftesert soll der unverdiente Gewinn werde«, der
Gevina also, der nicht aus der Arbeit riurs einzelnen,
sondern au» EturiLtvugeu der Xomomnrn»nd des Staate»
«zielt wird. Aus diese« Grvnd solle« such beide Kaktore«
am Gewi»« teiluehme«. Et« gewisser Prozentsatz drr Wert«
strtgermg soll isdrssru von der Besteuerung st eibleibe«. Die
Interessen drr Gimrindeu werden iu de« Evttzms voll
gewahrt. Mährendi« allgemeinen da» Recht drr Steuer-
rrhrbuug de» Xomwnrttu Vorbehalte« bleibt, find für die
ländlichen» rzirke Sssderbrstimmungen vorgesehen«nd hier
als ErhebmgSffellen die Xreise gedacht, dte schm«ach de«
XowmnnalargabLLgesktz berechtigt sind, die Wertzuwachs-
Keuer als Xreirkommnsalabsabeu einznsühren.

Das prenßischs» bgeordurte»tz«»S hat, wie z«
erwarte« war. dte WahlrechtSvorlagmmit den Stimmen
der Xorrservatlven«nd des ZevttrrwS asgevommes. Der
schwarz-blaue Block, der in Preußen die Mehrheit
hat, siegte. So beschämend und Srdaserlich dieses vor.
kommstS ist, so erfreulich ist er anderer',ettk, daß die
Natiöualliberaleu Sicht «mgrsalle« find. Eis Unfall wäre
allerdings einer Preisgabe aller ltbrraleu Grundsätze gleich
gewesen. — Narr wird da» Hans des Elserbahmtet

Dis Rede, di- der französisch- MiuistcrPräfi.
d-«t Briaud ia SL. Chamosd hielt, war eine Programm,
rede. Sr brzeichnete als Asfgabes der nächsten Gisetz.
gkbnngSperiode dir Schaffung eines SkaktS, durch das die
«echte md Pfl'chtev der Beamtesschaft gruan bestimmt
werden; Umgestaltung drr Stemr», wodurch der Staat dr
de« Stand gefetzt werde« solle, auf leichtere«nd einfachere
«eise a!S bisher die erforderlichen Mittel zu erhalte«; eine
BerwaltüLgLwshkesor«, Sei welch letzterer jedoch das für
jeden Demokraten«averrückßare Mehrheitsprinzip gewahrt
«erden müsse; ferner Organisierung des ArbettukreditS,
Beteilignug der Arbeiter am llvtcrnehmrrsmimi« Form
von ArbritermteUscheivr« sowie Festsetzung eines gemeksamrn
ArbkiLSsertragS. — Snk Mommels« le Grand»ird br.
richtet, daß infolge der vom KriegSwivisterin« angeorduetru
UeLerwaHnng des Flugplatzes dir Zahl der stemde« Avis-
Liker dort beträchtlich abgrsommrs hat. Die Aexoplassabrl-
kastes feie« natürlich nicht sehr davon erdast. Einer von
ihnen erklärte einem Berichterstatter, die AnSländer seien
dir besten Xunde«. Währendz. P. Rnmäuir« beschlossen
Habs. 20 Klugapparate, nämlich2 für jede Division anzn«
schaffen. Habs Kraukeeich für friue 20 Armeekorps nur
10 gekasft.

Di- »«sfifcheD»« a hat für dir russische Abteilung
der Juteruattvuale« Hygienemrstellnug Dresden 1911 dle
Suwme vs« 102 000 Rubel bewilligt. Weiter ist der Duma
ein geheimer Gesetzentwurf zngegaogen, der für die nächsten
»rhu Jahre einmalige Ausgabe» für die» idürsuiffe der
Landesverteidigung fordert«nd dle Krage der Drcksng dieser
Ausgaben regelt.

Dt- türkisch- « rgiem», ließ in Sofia eine Rote
überreiche«, in de» sie dte Aufmerksamkeit der bulgarischen
Regierung aus die litzieu Srevzzwischrvfölle lenk! «nd dir
Bestrafung der Schuldigen, sowie Maßnahmen zur »er-
Hinderung solcher Zwischenfälle verlangt. — Die türkische
Flotte hat tu der Stärke von3 Xreuzeru und9 Torpedo.
bootSzerstöreru eine UkbuorSfahrt an-elreten, die bis nach
den albanische« Häsen ausgedehnt»erde« soll. Daß dürfte
seinen Grund in den oberalbanischru Wirren haben. ES
wird zwar gemeldet, daß die Rebellen sich infolge der
ihnen von den Behörden erteilte» Ratschläge zerstreut hätten.
Dir Führe» würden sich unterwerfen. Ran hält indessen
Vorsicht für aogeöracht.

Dt- oh-raU»«>ische« « irre« scheinen bereits ihr
Ende» reicht zu habe». Am Montag uvterwarfeu fich9
Rebelleuchrss bedingungslos. Die Rebellen lieferten außer
drr erbeutete« Xanooe auch7 gefangene Soldaten aus. —

In der türkischen Xammer käme« a« Moutag wieder««
dte Ereigniffe tv Albanien zur Sprache, die vou den alba«.
Deputierte« a» eiue Folge der schlechte» » erwaltuug md
de» willkürlichen Vorgehens der » eamteufchaft brzeichurt
vurde«. Der Atbaurfe Most» tadelte mf da» heftigste
dte vorjährige llxp dltio« Dfchawid Pascha», de« er et»
blutgieriges Raubtier»amte. Die Miutster de» Imme
md des Krieges protestierte« scharf gegen die Beleidigung
des Generals, worauf unbeschreiblicher Lärm entstaub.

Rach M -ldmrg-« a«< Marokko hat de»Sultan
den Besitzern der « anrischru Bäder, dir ihre Austalte»
wegen der neuen Grundsteuer gesperrt hatte«, besohle«,
diese wieder,« öffnen, und ihnen erlaubt, de» Preis um
dar Siebenfache,« erhöhen. Aaßerde« wurden JfraeMe»
vud Europäer ermLchtigt, diese Läder zu besuchen, was
bisher noch kein Sultan gestattet hatte. Unter der Bevöl¬
kerung herrscht infolge dieser Maßnahme lebhafte Unzn-
srkderhilt. Wie welle, berichtet wird, solle« dte3 Kran»
der GroßwrfirS El « laut versucht haben, diese« durch
Gift bet Sette zn schaffe». Mau weiß nicht, ob er «ll
dr« Lebe« davoukommen»Kd.

Deutscher Reichstag.
« -»U», 12. April.

Am Tische de» BmdeSratS Dr. LiScs.
Prtfidert Gras Schwerin  eröffnet die erste Sttzmg

nach den Osterferien mit einem Nachruf aus dte während drr
Osterpanse verstorbene« Abeg. Dr. Herme», de« langjährige«
Schriftführer und Dr. Delbrück, beste« L»d »esouder» er¬
schütternd giwrfes ist. Dr. Delbrück hatte den sch-se»
vaterlSMscheu Ehrgeiz, mrsere« deutsche» Batrrlmd tu
de» Erobiruug der Lüste dru erste« Platz zu brhaapte».
Diese« Streben hat sei« wagemutige» Ausstieg gegolten.
Wir werden dr» beiden Heimgegaugrue« eis treues, ehren¬
volles Gedächtnis bewahren.
D-» lit-r«risch- «»» küKstierifch- Urhrderschntz.

Auf drr Tagesordnung steht zunächst dle erste Bera¬
tung der Gesetzentwurfes zur Ausführung der revidierte»
Berser llrbrretukmft zu» Schutze von Werke« drr Literatur
«ud Xmst, diei« diese« Sommer ratifiziert wttd.u soll.
Der Uebrrrtnkmft selber hat der Reichstag schmi« vorige«
Jahre zugesttmmt. ES hmdelt fich jetzt darum, einige Be-
stimmungrs drr inneren deutsche« Gesetzgebung damit i»
Einklang zu bringe«.

Staatssekretär des ReichSjastizamt» Dr. LiSeo  er¬
läutert dt« Vorlage. E» hmdelt fich um dle Erwettuuug
de» Schutze» der choreographischen md pantomimische«
Werke, die dt» jetzt vnr als Schriftwerke einen Schutz ge¬
nießen, Wetter um den Schutz der Werke drr Tonkunst
gegen mechanische Wiedergabe und in «erbiudmg damll
de» Schutz der Vorrichtmsev für « rchantsche Musik m»
ähsliche Jssirumeute gegen unbefugte Nachbildung; fern«
um einen Schutz mf de« Gebiete der X!«?« »tographte.
Schließlich bezieht sich eise Schntzbksii««»»»- darauf, daß
Zeitungsartikel in Zukunft in keine« Falle ohne Zusit«-
«mg des Ast« » in Zeitschriften adgedrnck! werden dürft».
Eine wichtige Frage ist in diese« AuLführLugSeesetz negativ
geregelt, insofern als die Erweitern»« der Schntzsrist mf
60 Jahre, dir dte revidierte Berner Xonvenlis« grmdfätz-
ltch »orste-t, für da» DesLsche Sielch sicht Platz greift.
Hier dlrtbt dte 80jährige Schutzfrist bestehen.

Lr. Pfeiffer (ZK ): Mm hat ms vorgerechuet, wie
sehr die uattovalr Wohlfahrt beeknträchtigt werden würde,wem
dte Merke Richard WaguerL schon»ach 30 Jahre« frei-
gegeben würde«. Ich erwidere darauf: Mau stelle fich vor,
»elche Folge« e» für da» deutsch«Xaltmlebeu gehabt hätte,
vru« dte Werke Goethe» e.st 1883 sreigrwordeu wäre»!
Der Ausgleich der Interessen der «ustkalischw Autore«
md Verleger md der Justr«»eutt«fabrikatt»o kan« um
in der Xommisstou erfolge«; ich beantrag; eine Xommtsfio«
vou 14 Mitglieder«.

Abg. Dr. Mütter -Metuluzr« (Asrtschr. vpt.): DK
Regierung hat mch dieses rmgemriu wichtige Gesetz erst
vor kurze« eiugrbracht. sodaß»k es i» Bausch und Loge«
beraten«äffen. Me vrrqu'ckmg von rechtlichen und Volk»,
wirtschaftlichen Jutrrrffeu ergibt hier sehr große Schwierig-
ketten. Die ZwangSltzeuz»ird zu einer Uusumme höchst
nnerquicklichkr Prozesse führe«. Die arwev Xowponiste«
würde«au krfiuvig machen, wem » an fie zwingt, dk
Reproduktkov ihrer eigenen Werke auf dru mechanische«
Vorrtchtmgru anhörru zu müffev. Diese Vestkmmnng ist
g-radezu ein legiSiatsvrr Antrieb zu« Selbstmord. (Hetterk.)
In der Frage der Schvtzfrtst habe ich« eine Anschaumg
modifiziert; ich bin nicht böse darüöer, baß dte Erweileruug
der Schutzfrist mtrrdlrtdt. DK Erben Richard Wagners



müßte» selbst auf de« Standpunkt stehen, bat die uusterb«
ltche» Werke de« Meiste,» Hei» d-utsche» Loli »özlichst
bald populär»erde», viel »otwendtg« wäre ei» öffeutttch
rech licher Schstz gegru Ze»s»rvttbote»ie d«s »«» Mieter«
lincks Maria Magdalena, »odnrchPrevßi» »vd Deutschland
i» der gaazru gebtldrteuW.lt bloßgrstrM wird. Herr da«
Jagow fallt«, »achde« er aaf eia« aadere» Grdtet de»
Rückmg fcha« a»»etr»te» hat, a»ch hier eia«al »ach de«
Rechte» sehe», vaa de» Kulturstaate» Haie« stch aar »och
Hallavd»ad Nordemerika»a» derU.Heber kovvrmiLU au»,
geschloffe». Mehr al» alle Friedruskougreff« kaa» a»f
diese« Gebiete für die friedliche Eutwtcklung de, Völker
gewirtt»erde», (vrtsall.)

Nb». Dr. Wagner (lass.) : Leider kau» Dr. Müller«
Medeinge» kei»e Rede halte», »h«e «a de» preußische»
Zastiadr» ei»e abfällige»rttik zu übe» (>bg. Dr. Müller:
Da» ist fei» gute» Rechtl) Gewiß, da»» falte» Sie aber
a»ch uicht so r«pfi»dlich fei», »eu» etmual über Süd«
destschlaud gesproche» wird. I » der Frage der Schutzfrist
st»d « rtae Frumde gtteMer»vfichi; ich würde empfehle»,
da- der Schutz endet, wer» SO Jahre »ach de« Lade de»
Urheber» »ud 50 »ach der erste» veröffentlich»»» ei»e»
Werke» verflösse» stad. Die Frage dr» Urheberrecht» a»
de» « a'rrrr »edarf »och der Klärusg, saust bleibe« alle
Rechte aus Seite» de» Lärger». Ruch ich fürchte, daß die
Zwavgslizeuzzu viele» Propste» führe» wird.

Abg. Dr. Juuk : G» gilt, etwaige Schübe» der Ra»
ve»tio» ab,«schwächen. Mtt dir Lende», de» Gesetze» find
wir eiaverstaude». Wir dürfe» »tcht sov»r»rh« fei», »ud
»ou etuer Gra»«opho»»Irtfchaft»«d ei«er«oder»«» schrick-
haste» Kollarsesche spreche», wie e» früher Dr. Pfeiffer
tat. Vebeukev Sie, wieviel Arbeiteri» der Mufitiustrs«
«e»te»fabrikatiov ihr vrot fiude«. I « der Praxi» wird»
freilich»auch« Schwierigkeit«» gebe«. E uer besti« «teu
Küustlsrfamilte soll kein-besondere Schutzfrist gewährt werde».
Wir wolle» »» der 30jäh,tgru Schutzfrist uicht» üudrra.
Der Vorschlag de»Dr.« aguer gibt ei»e»»klare vesti«»»»g;
vir stt«» eu ih« daher»tcht,».

Dietz (So,.): « ist erfreulich, daß di- Reich»,
regier»«» stch von selbstsüchtige»Jutereffente« u'cht hat be«
etuflüfiru laste». Uuser Urheberrecht ist durch« »brauchbar.
Die wuaderbare»uggrstaltuug der Km-ruatogrvphie erfor«
dert etue wettere»usdehu»»a de» Urheberschvtzr». Rot«
weudi» ist der i» »a»stcht gestellte Staatüvertrag über da»
Urhebenrcht« tt Rt-ßlaud.

Lieber« »»» v. S »u»e»berg(Wirtsch. vgg.): Hi»,
sichtlich der Zwaozslizerz wird etue Reader»»» erforderlich
sei». Die Rtchtverlüugeruug der 30jährigeu Schutzsrist ist
bedauerlich.

V»ff«er (Ztr.): Die Fabrikaste« stad durch de« r »1«
w«rf «icht besriedigt. sie verlauge» eine prozentual sestge«
legte Lizeuz vo» de« Rutzmu»d die Gewähr»«» der Ex«
wertsteh:tt.

Die Vorlageg ht au eine Konmissto» vo» Ist Mit«
glteder».

Li » E »1I«ß««G de» Metch»>ericht».
L» folgt die erste Lesaug de» Gesetz euta-urs» über die

Zssttudigkett dr» Reichlgertcht» uud der damiti« Zasa««
«euhaug stehe»deu Rovelle über die Rechtsauwaltordsnug.
G» ha»delt stchi» der Hauptsich« u« die Eiusühr»»» de»
sogeuauute» L>ff«r» ttätsprinz>ps, da»heißt, daß»ur solche
Sache» revifiousburchttgt stud bei deueu Landgericht»ud
Oderlaudebgericht«icht ga gleiche» Entscheid»»»«» gekow«
»e» fiad.

Staat»sekretür Dr. Liieo : Die häufige Wiederkehr
solcher Vorlage» «aß beuuruhigrud wirke», vu» wäre eS
lieber geweseu, wir hätte« die Rovelle nicht ei»,»bringe»
brauche». Dt« Ueberbürduug de» Reich»gerichtl verlaust
aber Abhilfe. Die bisherige» Mißstüude fi»d ei»e ernste
Gefahr für die Rechtspflege geworden. Da»Ruseheu uusere»
höchste» Gerichtshöfe» ist gefährdet.

Dr. vttter (Z ): Da» Reichsgericht wirdu«r wirk¬
lich eutlastr, weu« « au a» eive orga»ische Refor« der
Zivilprozeßordnung heraugeht. Eine Entlaßnvg ist auch
»ögltch durch eine Bewehrung der Senate uud durch Ab«
Irrnnnag gewiffrr Materie», zu« veispiel der Pateutsachr».
Ei»» Emschräokaug der «Südliche» B:rha»dluvg ist be«
deutlich. Darunter Wörde die Volkstümlichkeit der Recht«
fprechaug leid,». Da»Diffor« itätsprt»zip würde»'cht de«
Vorteil der Rechtspflege diene», souder» da» Rusche» dr»
Reichsgericht» schädige».

Dr. Wag»er (kons.): Wir erkeuur« die Lätigkeit de»
Reichsgerichts au, averr» steht jetzt vor «tue« Geschäfts«
bankerott. Die Zahl der Senate köuue» wir uicht erhöhe»,
sonst erhaltr» wir eine Herde»ou Richter», wo«öutge vo»
Richtern rrchtspreche» sollte». Der jetzige Zustand ist bet«
nahe etue Rechtsverwetgcruug. Wir behalte» me» uusere
SteSauguahwe tu der«»«»issto» vor.

D. Ablaß (Bp.) I « allge« et«r» ist das Volk»ou
der Rechtsprech»»» dr» Reichsgericht» befriedigt. Dar»«
bedauern wir, daß sei» Einfluß vermindert werden soll.
Die Mittel, dir zu» Abstellung der Mißstäude vorgrfchlagr»
werde» stad zu» TeU gavz verfehlt. Da» D fformitäls«
Prinzip ist nicht der Rn»floß gesetzgeberischer Weisheit.
Me Folgew'rd ein«Lersch!echter»ug der Rechtsprech»»» der
OSerlaudesgertchte sein bei deue» dir vureaukater Wirtschaft
gefördert werden wird. Scho« die Beschränkung der Würdig-
uug dr» Latbrsta»de» durch Las Reichsgericht«acht die
Vorlage für nu» »uannthmbar. Wir werde»versuche», das
Brauchbare herauszuschäle»'

E u vertaguugsaatrag wirda»geno««e».
MUtwoch1Uhr: Wahl ei»e»Sch istführer», Petitioue»,

Resoluliou Ablaß über Eostugerste, Antrag Kaaitz über
Trenuurg vo» Fabrik»ud Handwerk.

Schluß6' /, Uhr.

LBSrtte« dorgischer LemdßesA.
r Gtwttgart, IS. April. Die Zweit« R«« « o»

setzte heule die gestrr» bei Art. LS abgrvrocheue Berat»»»
der vasordlluug fort. I » einstündtge»Rede übte« nächst
Dr. Li»de« a»u (Soz.) au der für die Licht« uud Last«
Verhältnisse aeugetroffe»e« Regel»»» eine scharfe Erllik.
Da» neu« System laste bei seine« Anhänger» kein Wohl«
behage» a»fk»«»e», weshalb auch der Minister die veraut«
»ortmeg» it dr« Hause teile» wolle. Während der Rede
Li»dr«aa»s verließ Ministerv. Pischek da» Han», da er
iu einer driugevde»Rugel-geuheU»ach Berlin berufe« wor«
de» war. Za E. Kmemiff« wurde Ministerialratv. Reiff
bestellt. Gegen dir Ausführungen Ltudema»s wurde ies«
besondere vo» tza«ß» ««u (v.), der »ebeubei auch der
Tätigkeit de» Miuister» i» der K»«» tsston große» Lob
spendete, gellend ge«acht, daß zu weitgehende vanbe«
schräukunge» .eine Verteuerung de» Bauen» »ud Wohne»»
zur Folge hätte«. Dr.Lt»de« au»erwiderte, die Siffe»schast
sei darin einig, daß d»rch vaubeschräukuugeud»r Preis
de» Boden» herabgldrückt»erde» kann. Art. LS» wurde
«ach de« A»ssch«ßautraga»geuo« « eu. Morgen Weiter«
berat»»».

r « twttgart, 13. April. I « Lause der heutige«
Berat»»» der va»ordu»ug iu der Zweite» Kammer teilt«
Präsidentv. Payer «it, daß der Minister de» Inner»,
v. Pischek, i» einer driugevde» Angelegenheit telegraphisch
»ach Berlin berufe» wurde. Zu« E. Eo««iffar für die
«eilerberaluag der Bauordnung ist Ministerialrat Reif
bestellt worden.

V»ge«-Meuigkeiten.
All» Glicht«chL«ch.

Nagold, d« 14. April ISIS
* W»« N»th«»s. Der Gelnriudrobersörst» referiert,

daß bei« Horzverkmsi« Eillberg dnrchschutttlich erlöst
wurde« au» 1 R«. buchene Scheller«ud P Sgel 1L ^
40 E 1 Rer. Radelhol,, «eist Anbruch8 71. 1 Hu»,
drei buchene» Reis 38 88 ch, 1 Hnudert Nadelreis
10 43 ch; i« Wolssberg au» 1 Hundert Radelrei»
11 36 ch. 1 R«. Radelhol,Prügel 10 93 ch. —
Mttgeteilt wird, daß die Bürgerreisverlofauga« 8. Aprtt
»uter 513 Piksouea erledigt wurde. — Ein Vasgesuch
vo» Schreine,«erster Schuir» wirdE vberantt zur Geueh«
«igung vorgelegt werde». — vergeben wird die Leisuhr
vo» Steinen zur Feldwegaelage Re. 150 ,, 1 ^ 14 ch
de» ed«, die Lieferung von 300 Stück Marksteines au
Herr» G. Harr zs 34 ch pr. Stück, die Lieferung vo«
Schulbänke» iu die Oder Hasse der Urbuugsschsle zu« Prei»
vo« 394 50 ch, au die vereiaigte» Schulbanlsabrtte»
ta Stuttrart. — Beschloffeu wird de» »weiten Frldschsttz«
i« der Person dr» Laglöhuer» Breyer»o« 18. April a«
eiurrestrlle». — Beriefe» wird eia vrtef »ou Herr» Dr.
Frtzerz. Zt. i» Simmersfeltz. worin er auf die historische Lat«
fache hiuweist, daß die Stadt Nrgold de« Staate Württemberg
s.-it de« Jahre 1363, also ISIS 550 Jahre augrhöre»wirdu»d
daran dir Frage knüpft, ob diese» Jubiläa« festlich be¬
sänge» werde» soll; er bietet dafür seine Dienste an. Las
Eolleaiu« fragt zuuächst, wa» i« Jahre 1863 anläßlich
der 500jährigr« Zugehörigkett Nagold» zu Württemberg
geschehe» ist uude» konstatiert der Vorsitzende, daß er tu
be» damalige» Ratsprotokollru«icht» sinde» kömee. La»
Kollegin« beauftragt de» Vorsitzende» de« Herr» Dr.
Frtzer für seiue Austnrrksamkritz» danke», e» ist der An¬
sicht, daß die Sache»och etwa» verfrüht ist, daß «au
aber ev. gerne auf seine Bereitwilligkeit« it,»wirke», zurück«
kommeu wird.

« »» . d. Meß. Wir könnt» iu diese, Bezieh«,»
auf Gra»d eingehend« Nachforschungi« Jahrgang 1883
des Gesellschafter», als auch sonstig« Erkundigungen be«
sti«« te Auskunft dahi» gebe«, daß da«al» des Jubiläums-
jihres wederi» offizieller noch iu irgend anderer« eise
gedacht worden war. _

-t « bha»fe», 14. April. Gestern wurde« hirr die
ersteo Schwalbe» gesehen. Möge ihre Ankunft ei» ou«
t,»gliche» Zeiche» vo« völlige« Erwachen de» liebliche»
Frühlings sein.

r Gimttgart, 13.April. Die vielfach erörterte Frage,
ob Persone», die auf Sruud de» Reich»,esetzes Sb« die
Invalidenversicherung, Resten beziehe», »och neben¬
her Lohnarbeit verrichte, dürfe», wird iu de» . Roll«
ltchru Mitteilungen dn La-desververstchrrungsaustall Berlin-
bejaht. Die Tatsache, daß das Gesetz bestimmt, Invalide»,
reuteurmpfäuier(anders stehte»«ktAltersreutr»e«psäuge,v)
dürften keiveQrUtuugskarteh-bm»ud für Reuteuempfäuger
diirsteu keiue Vei1rag»«arkea zur Javalideuvnstcheruug
vnwrudrt werde», bilde keiue» Hiuderuugsgruvd sü, die
»rbeit eber, einen Reuteuempftug« ge,es Loh» — also
ohne Qrtttungskarte—z» brschästtgev. Die bloße ArbrüS«
lrtstuog habe auch keivesweg» die Reutruentziehuug zur
Folge. Eine solche habe uach de« Gesetz vtelueebr« r
dann eiuzutrele», wem» io de« Grsmedhtiirzustaudede»
Reute»e»pfäuger» eine solche Veränderung zu« Vesser»
ei»g»tret«u sei, daß er nicht« ehr al» erwerbsuusähig an-
zusehend. h. wird« imstande ist, eia Drittel desjmige»
z» ervttbe». wa» körprrlich»ud geistig gef»«de Persone»
drrsilbes Art und «U thulicher Rusblldungi» derselben
Gexesd durch Rrbell zu verdien eu pflege».

r « t»ttgart , 13. April. Zu dr« vo« verei» für chrtst«
»che Kaust iu dr, evaug. Kirche» ürtte«»era» veraustal-
tele, » tttbewerb für Entwürfe,a Abeud«ahls«n«dLauf«

g'fäffru, bei dr« als Preisrichter tätig wäre«: Overkoust-
storial at D. Dr. M«z al»Vorsitzender, PrLlat vo» Denn»-
ler-Ul«, Hofrat P. Bruckmann-Hellbron», Direktor P.
Schwohl, «rchttettM. Elsäff«, st«d 106 Entwürfe einge«
lause«. Z,geteilt wurden: I. der erste Prei» « tt 600»w:
WUHel« «ühler»ud Max Köru« iu Stuttgsrt. II. die
beide» zwelle» Preise»it sje 300 Karl Zeller, Bild-
hau« iu Heilbrouua. N. IU. je rin dritter Prei»,«LOO
Mark: R. Rteker, Modelleur iu Rüruberg uud Oskar El«
fäß:r in MalAshei« OK. Leouberg. Sämtliche zu« Wett¬
bewerb eiugrfaudte» EutvSrse st«d vo« 14. bi» 24. April
1S10 einschließlichi» K. Laadrsge»rrbe«use»« z« Stutt¬
gart, « erktag» von 10—12'/, und2 bi»5Uhr, Souutag»
vo» 11- 3 Uhr, zur vrstchttg»ug öffeutlicha»sgestellt.

«t »ttg«rt, 12. April. Ueb« die i« Juli 1S0S
gestellte Preisaufgabe für kath. volksschullehr« « it de«
Thema: „Die praktische» Ergebuiffe der«oder««» Siuder-
P'yhologte für Erzieh«»« u»d Knterricht uuserer Volks«
schule- stud7 Arbeite» etngegauge». Der erste Preis wurde
dr« Hauptlehrer Boos tu Dietruvruge» OR. Walds«,
d« zweite Peel» de« HsupUrhrn Rittelmau» i» Mühlhei«
OR. Latlliuge», der dritte Preis de« Hauptlthnr Wied-
«au» ta Höchstberg OS. Rrckarf«!« zuerkanut. — Die
neue Preisaufgabe lastet: »Die tuuere Eutwicklu«, d«
kath. volksschuldi« Württemberg fett der allge«ri«e»
Berorduuug vo« 10. vrptesv« 1808 soll auf Gr»«d d«
hauptsächlich gebraschte» Lehr- »ud L«»« ittel uud d«
amlltcheu Berorduu«» geschildertw«dr»-. Dir Arbeite«
find bi» spätesten» 1. Oktober 1S11 vor,ulege».

— Die Kraale»« uud Sterbrkafse de» katholische»
Lehrerverein» für Württemberg verzrtchset»ach ihre«
ReSeuschaftSbuicht über da» Jahr 1909 au Einnahmen
9624 uud au Ausgabe» SSSS»w. Der vermöge»»«
zuwach» betrug 8170 das Grsiwtrrrmögeu ist aus
112262 augewachseu.

— Die Hei« sp»rsaffe. La» öffeuSliche, städtische
uud örtliche Sparkaffeuweseu hat riuru neue» Ausbau er¬
halte» durch die Hetmsparkaffe. Zu«st »urde dies« Spar«
«od»s eiugesührt iu Elberfeld. Die Stadtverwaltung gab
Sparbüchse» auf Lerlavgmt» die Häuser ab. Die BSchfe
kauu nur vo» der städtischen vramtuug geöffnet werde».
Iu regelmäßige» Zwischenräumen werdeu die Sparbüchse»
vorgezrigt, geöffuet, der Inhalt entnommen»ud auf da»
Sparkonto des Einleger» bei d« Stadtsparkaffe gstge-
schriebe». Me Eturichtuug fand solche»Ruklaug Seim Pub¬
lik««, daß z. v . i» der Zeit vou Weih»achte» bis Mitte
April 1090 Sparbüchsen»orgrzekgt wurden, denk« tu»ge«
samt 26.984 eutuo««r» uud auf die Setreffeudr»Spar¬
koute» gstgeschriebeu wurde». Die Darchschnitt»su««eda
Sparbüchse betrug 24'/,

r « t»ttgart , 12. April. Dt« fortschrittliche
Volkspirtei hielt heute ovmd unter überaus zahlreich«
vrteiliguug ihre erste öffentliche»ersewmluugi« Saale
de» Stadlsarte» ab. Friedrich Payer sprach über die
Etuiguug der Frelfisuigeu. Die Fssios sei glatt« durch-
geführt, al»die«msgrzeichsttstru Optimistenz»hoffe»wagte»,
fleberall begegoe«a« jetzt de« guten Wille» zur Arbeit.
Die Aufgabe werde keiue leichte sei», ab« wenn der«eue
Lenin ein Kämpfer sei» wollte, so habe« stch die beste
Fett herausgesscht. In Württemberg sei er flau« jetzt,
ö» vor 15 Jahren, des» alle große» Ausgabe» sind»«
rin gut Stück vorwärts gebracht. I » de» allerlrtzteu Lage»
>ri auch endlich rianeal etwa» Lichti« da» Königreich
Preuße» grlusgev. da» zeigte stcha» d« veräudrrte« Hal-
ins» de»verlt«« Poltzeipräfideste». Mehr als ei» Streife»
llprtlsour» wrrde es aber auch»icht sei«. Jedenfalls ab«
lei bewiesen, daß da» vereiusrecht doch eine« recht große»
Fortschritt bedeute, daß «a« doch endlich einmal über die
neußisch« »Srokratie«ud Polizei Meister geworden ist.
Iu Pre»ßeu sitze noch da» Geschlecht der« vou Oldeubmg
lest iu de« Sattel, verwahr««» lege«a» ab« dageg«
riv. daß diese Hrrrru auf unsere Kosten auf uu» hemumitr»
i»d über unsere Köpfe hinweg ihre» Ziele» zostrebe». Wir
»idersetzev unk dagegen, daß sie ihreu rückstäudigeu Charakter
»uf da» Reich«ud dessen Gesetzgebung ausdehreu wolle«,
lleberall dränge es zu« Zusammruschluß, da» «»organisierte
Strebe» dr» Eiuzelueu ist auch im politischeu Lrbeu wertlo»
md schädlich. Mit eine« Htawei»aus dir iuuere»«elcher»«,.
die da» Vrreiuslrbm durch die Fusiou erfahre», führte
Redner weiter aus: Wissen ist Macht, wer da» Strebe»
»ach Macht»tcht hat. «a, ei» gut« Prediger sei», et»
zut« Politiker ist er «icht. Pryrr streifte sodann,auch
die Kommuualpoliiik»ud«klärte, daß die Bolkspartri durch
Le elgeuartige politische Koustellatis» zu ei»« «»»erbälwis-
»äßtg starke» Posttts» aus de« « t-ttgarter R«t-« »
lelanLt sei. Das habe aber der Stadt uicht grfchadtt,
de»« die Partei habe der Eulwlcklaag der Stadt wertvolle
Dienste geleistet. Di- Pirtet habe ab« auch de» Mut
»ar Eiusühr»»» der Pioporttoualwahl beseffeu und ein«
gesehen, daß diese» Wahlsystem gerecht«ud«otweudtg war.
Le» kommunale» «ugelrgenhrlteu«äste ei» besonder«
Interesse zugeweudet werdeu uud die Partei werde dafür
sorge«, daß ihr dn gebühreode Einfluß auf die städtishr»
Geschäfte grwahrt bleibe. Trotz aller Reaktion gehe e»
ab« docht« polttischea uud wirtschaftliche» Lebe» eine,
Volkes vorwärts. Ja Württemberg habe«a» eise ne«,
Ge»e'»dkv«faff«og »ud das allgrmeiue, direkte, gleiche
Wahlrecht geschafft« »ud auch beid« Volksschule augefangm
etwas,» leisten uud den übermächtige« Einfluß vou Kirche
und vrereankratir;»rkckgrdrä«gt, wen» auch auf de«
Gebiet der Schule «och «ehr «reicht werde» könne.
Jetzt gehe ei« liberal-demokratische» Zu, durch das « eich.
Die bürgrrlich«de«okratischr» Elemente find iu Deutschland
im««r «ehr zmückgrdräugt, »nd was die positive Ein-



Wirk«« auf die Retchspolttik anbei,isst. zur Zeit ganz kalt,
erstellt. Ra« habe sich aus die Selbsthilfe besonnen. De,
«ufaug dazu fei die Frrflmi. Ra» « bzr re,irre» i» Dmtsch-
land wie «au will, zufrieden«ud frei wird dar Bür>er>
tu« erst dann fein im Reich, wru» er «ach Maßgabe der
«rnndsütze regiert wird, die die sorischrtttltche Bolkspartei
sch mtschloffm ist, zur Durchfsthruug zu verhelfen. (Stitr« .
»eifall). Sadauu spräche» Reichs, uud Lanbtagsabg. Star,
über die poktttschm»usgabe« der«eue» Partei; Partei,
fetretitr Ftscher.Hiilbrou» Sber die sazielpslttischeu»us.
gade» uud Stadtgr»« eter Kercher Sber Jagmdorgamsattoa.
Ja eise« Schlußwort kouse,irrte Kourad Hanßman«, »ie
«us der geriuigte» Partei der belebeube Seist befruchteud
auf »eite«reise wirte, forderte zu euerg scher»usklärongs.
«beit auf, gedachte der besoudere« » erdtevft« Payers ««
di; Siuiguug»sd ga» die Parole au». » Srge, zu werde»
t« beste» Siuue des « orts. (Stür«. »eis.) Die»er.
ssmmlnng wurde gege» '/' 12  Uhr geschlofieo.

r Stuttgart , 13. Aprll. Nach einer Rttteiluug des
»erliuer Lagedlatts hat der Geurraliatrudaut varoa zu
Pallitz Sber die Serüchte vou Uaterhaudluuge« »tt de«
verwaltuugsrat der Frankfurter Stabltheater Wege» Heber.
uah«e ihrer Seit«», erklärt, er deute fSr die rächten
Rouate bis zur Vollendung des Revbaus de» Stuttgarter
Hostheaters uud de» dawit tzerbuudeveu Reorganisation
seinerseits»icht daran, feine St»ttg« 1rr Stellung aufzugrbe«.

r Stuttgart , 13. April. Wie das»Reue LagSIatt'
»o» et»«» aueuiittge» Korrefpoadeuz erfährt, b-steht die
Möglichkrtt, daß Herzog Wilhelm vou Urach, Graf vo»
WSrtte«berg, tu de« FSrsteutu« Rouaro als Lhroua».
Wärteri» »etracht to««t. Es gilt als wahrscheinlich,
daß der Erbprinz Louis»ach de« Wille« feines Paters
nicht zur Regierung gelaagr» soll, da der Fürst Albert
bereits die entscheidenden Schritte getan hat, n« seine«
Sohn da« de» Nachfolge auszaschließeu. Lrifft dies zu,
so geht die Thronfolge nach de« Hausgesetz au die Rach,
kowmeuschaft weibliche» Liuie über und der Hereog vou
Urach ist als Sohn der verstorbeueu Prinzessin Floresttne
vo» Ronae», eine»Laterschwrste»des Fürsten Albert, nächsterAnwärter.

r Tübiug-u, 13. April. A« IS. d. Rts . werden
«ich hie» die organisierte« »aaarbeiter ausgesperrt. Es
ko««r« ca. 800 tu » etracht. Di, »autätigteit ist Zt.
hier ziemlich rege.—Die Arbeiten au der Steiulachkorrrtitou,
die die Gemeinde Derendingen, vou de» StaatSngteruug
»»»Haft«uterstützt, ,. Zt. ansfährt, machen rasche Fort»
schrille. Mau hat zunächst das Stück vo« Waldhörule
bis zur Rartnugsgrenz« Tübingen in Arbeit ge»o««eu
rrnd ist hier bi» etwa zur Hälfte fertig. Das »ett wird
riesig verbreitert, an der Sohle bis zur Häfte der Ufer.
Löschung gepflastert und daun »ach oben mit Rase» ab«
geschlossen. Dt« nahe» Stelnbrüche liefern das Raterial
zur Pflasterung, das vo» der Bruchstelle direkt durch Feld,
brhu abgefahren wird. Die«oste» der ganzen«orrettto»
L-laufe» sich bekanntlich auf über 200000

Ludwig-Iburg, 12. April. Die»orberettuugeu für
das 20. vundessest des » Srttembergtfcheu Krieger,
buudes, das »o« 4.- 6 Jaut ds. Js . hier gehalten
werde» soll, schreite» rüstig voran. Sie find in Hände
gelegt, die sich längst bei ähnliches Gelegenheiten bewährt
haben, uad dir eise Gewehr dafür biete«, daß den aus
allen Sauea des SchwabeulandeS herbetströmendrs Ka«e.
rade« etwas Gediegenes geboten werden wird. Als Feflplatz
ist de» von herrliche» Allee« »« säunete kleine Exerzierplatz
gegenüber der urneu Garvisoukirche gewählt. Die Wohl
hätte«icht glücklicher getroffen werden könne»; den» einmal
l egt de» P atz nicht wrlt vo« Rittelpuukt der Stadt und
vo« Bahuhos entfernt, zu« ander« bietet er erquickende»
Schatten nnter den blStterreicheu Kastanien, und Linde»,
bluure», welch letztere gerade»« die Zeit des Festes ihren
eiasch««ichrladeu» lüteudust ausströwe« »«des, «nd »icht
zuletzt erweist er sich dadurch als besonder» zweckmäßig, daß
er eine große Zahl vou Menschen zu fassen vermag. Die
Stadt selbst wird,»« Feste«it ihren zahlreichen» au«,
reihen, welche die Straßen zieren, i« schönstes Srün prange»,
ihre hervorragendes Sehevssürdi-keiieu werden für viele
Brsucher«turn Xvzirhnugspsnkt bilden, und ihre Bewohner
werden nicht? »nterlassr», was dazu dt nru kavu, dir Gäste
würdig uad freundlich zu e«pfavgeu. viele Tausende vou
»auttlduugrn fish bisher schon ans alle» Teile« des
Wülttewdrrger Lrudes hier etugelaufen, und«au darf sich
d r Hoffasug Hinze»» , daß kau« weniger als 20 000,ehe.
»altge Krieger sicha» Feste beteilige- werde», zumal da
Seine Rejstäl d;r König sriu Erscheism zugesagt hat u.
i« Schlvßgarteu(»iitag? 12 Uh' ) de« Lorbeimarsch der
rraudeSvereive abuehwr« wird. Röge daher kein Brrriu,
der vom Festausschuß kerückflchtigt werden soll, jetzt« !t
inner Anmeldung mehr säu«ev.

r Eazbrrg OA. Ranlbron», 13. April. Die Papier«
iabrik Euzderg wurde uu» endgültig von de» Firma Wolf
wöhur ia Uatertärkhei« vm 210 000 augelauft. Gesaunte
»Ma hzt, wir saoa biksrn», auch dir MltalfabrtkE»z.d>k'hi«gr» ,s 40200 übernommen. Der Vtttieb wird
nm vn'äufiz »eitergrsührt«nd:». Da? Fischwasse».
sicher vou der S :» eiude für 6060 gekauft worden

geht us, ebenfalls ia Besitz obiger Firma über. Die
«Äuste sämtlicher Gläubiger, sowie der frü-rreu Inhaberbetrazea«ege» 600000

*^ ßlinge», IS April. I « der geftetge« nicht
^fleutticht, Sitzung der bürgerlichen Kollegien brachte Ober«

Dr. Rülberger deu Entwurf de, vo« Riui.
auswärtigen Aogelegeuheite»(Vllkehrsabteilvug)

5"!Mtrv Kou,rsfiourLld!uguuLeu für den » au etuer
^k««schru Straßenbahn von Obrrtürkheim über Rettinge».
^vlmzra nach Obereßlingeu zur »erlesnug. Der Entwurf

gelaugt, vou de» Kollegien eiustkunuig perA»vah«e. Die
Kouzrsstou ist ans dir Dauer vou SO Jahre« erteilt, die
vo« Zeitpunkt der » etriêsnöffunug an gerechnet werde».
Nach Ablauf dieser Frist ist der Staat berechtigt, die
8ah»<"»lage uueutgeKltch als frinEigeatn» au sich»«ziehe».

Ridlinge », 12. April. Ju bezug auf die Notiz in
Nr. 78 des Ges.llschafters, bete, die Enthebung des Stadt«
bauuietsters Sorger von de« Amt einesG««eiaderats bringe«
wir folgende Lrrtchtiguvg:

„LI ist nicht wahr, daßi» der am 2. Aprili» Ried,
lingen stattgesuudeuea Sttzuag des Gmttnörrais der fröher«
Setfevsi-dr, uud derzeitige vtadtbaumetste» Sorger » it 9
gegen2 Stimmen seiner Amtes enthoben wurde/

Wir geben selbst,». daß die Fass mg «vserer Rott,
nicht richtig war uud stellen daher nachträglich fest, daß de«
Ge« riudrrat Riedlivgeu«u» dir Frage der Regier»»« vor.
gelegt wurde: . Hat sich Sorger als Grmetuderat, Orts«
schulrat, Stadtbaumetster uad Kommandant der Feuerwehr
so unwürdig gezeigt, daß da? Dirusteutlassaugsverfahreu
gegen denselben«tt eivige» Ansficht auf Erfolg durchgr.
führt werden kann/ Liese Frag« wurde»it S gegen2
Stim»e- bejabt.

r Tnttlinge», 13. April. Hier uud iu Louzdorf
sind oenr Aspirautenanstatteua« Stelle der ringegaugeue»
i» Deggiuge» «ud Ochseuhansru entlaube». Sie dienen
zur» srbereituug für das »eue, iu Rottweil zu erbaueude
katholisch« SchvE'zwaldfemiuar.

r Friedrich»hafr«, 13. April. De« Lazblatt zu.
folg« döst die Herstellung dr» Wasserstoffs zur Füllung
des Luftschiffes auf Schwierigkeiten. Las Gas wird ledig,
ltch als Nebenprodukt erzeugt, während di« Fabrikanlage
als Hanprprobukt Rnß zur Produktion»ru Bnchdrnckirsarde
b rst' llt. Es war beabfichtigt, «it der Erzeugung vou
«ssserstoff schoni« Janaar zu begieue», doch»ußte da»
wegen Ntchtsanktiontereus und weiterer verfnche unter,
bleibru. Wen« die Anlage dauernd versagt, so «nß das
Wafferstosfgas wie bisher, vou auswärts bezogen werden.

Gerichtssaal.
r Stuttgart , 12 April. I » de« Schadeoersatzpro.

zeß de; Mechanikers Böhler gegen de» Grafe«Zeppelin
fand gestern nachmittag, wie schon kurz ge«eldet, vor der
Ztvtlka«»rr die Schlußverbavdlaug statt. Es wurde eine
ReiheZ ugeu uud Sachverständige vernommen, deren Aas.
sagen veilrsea»mdea. Die klägerische Seit« erblickt ein
v rschulde« iu der »»geuSgeudeu Verankerung des Last«
schiffr, fernr darin, daß Graf Zpprlia a« Tag der
Kitastrophe des WittrruagSvirhältnisstN so gnt wir gar
keine Beachtung geschenkt uud daß er es duldete, daß das
Pitdlttn« so nahe au das Luftschiff Herangehen konnte,
»ine Reihe Zeuge» hat geraume Zeit vor der Katastrophe
eine Wetterwolke hirasfziehen sehen und es wurde vou
ihnen die Befürchtung as»resprochm, es könne etwas passieren.
Der Sachverständige Major Sperling, gab zur Frage des
verschulden» seitens des Grafen und seiner Leut« sein
Gntachte» dahia ab, daß nach de« damaligen Stande der
Erfahrungen nichts versäumt worden sei. vo» de« Der-
treter des Beklagten, Rechtrauwalt Dieterle-Ravessborg,
wurde en'gegeugrhalteu, die Verankerung vnd die Absperrung
sek genügend gewesen. Graf Zeppelin Hab« alle Vorsicht»,
maßregeln getroffen. Jngrvirur Dürr habe da» « etter
beobachtet,aber davon,daß er es durch andere Inanspruchnahme
5 Miauten lang nicht beobachtet habe, könne«an ein»er.
schnlde» nicht hrrletteu. Der Sturmwind sei plötzlich auf.geirrtes. Das Urteil wird am.26. April verkündet»erden.

r Roiirwrll, 18. April. Das Schwurgericht hat deu
Steiubtldhauer Gottlteb Hils in Schwenningen und den
Nasch»,rling «ottlieb Lur, in Mühlheima. D. wegen
»erbrechen» der Münzfälschnog bezw. we,r» » iebstahl, zu
6 Monaten bezw. 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Beide
hatte» zusammenG p». und Znuabgüssr vo» 5-, 3 , 2
«ud1 Mark-Stückm, svw'e von b0- und lO-Pseusigstücke»
hergestellt. Die Zekupseuntgstücke au»Zinn gerieten. Sie
brachten etwa bO—60 Stückt» den Auto«ateu tu vrr»
fchirdrue« Bahnhöfe» uud Gasthöfe« unter. Das nachge.
machte Veld wurde eiugezoges.

Deutsches Reich.
BerU», 13. April. Der Rittmeistera. D. Fahre»,

holt» aus « estrvd« achte gestern«achmtttag iuB gleiinug
seiner Frau »ud riaes Agenten»tt eine« Automobil elue
Probefahrt dnrch de» Gruurveld. Als der Chauffeur ans
der bekannten Havrlchanffrr eine Kurve uehmm wollte, ver.
lir er über dm mit gesteigerter Geschwindigkeit fahrevdu
Wagm die Herrschaft. Der Wagen prallteg gm eine»
Ban« uud die Insasse« vnrdr» heranszrschleadert. Die
Frau dr» Rittmeisters wnrde ans der Stelle gelötet. Die
übrigen Josefsu kamen« tt lelchterru» rrletzuugm bavo«.

— Das Mtlittrwocheablattmeldet: Frhr. v. E»lrff.
Akiu, SeueraUeutuaut vnd Gouverneur vou Straßburg,
ttmde zu» General der Jufauterie und Grafv. Schlüffen,
Ämerallrutuavt und Gouverneur von Mainz, wurde zu»
General der Kavallerie befördert.

uv. Der Kaiser ««d die a» e»ika»ifche» Kavettew.
Der Kaiser hat jüngst, w« wir trfahrm, vm Kadetten in
West Psiut, Amerikas erste, « iiilirakadimte am Hudson,
ei» bemerkenswertes Kompliment erwiese». Admiral von
Köster brachte letztes Jahr vo» der Hudson Zentenarfeier
eine große Photographie mit, die das West Pstnt Kadett« ,
korps ia Galauuifor« aus de« Marsch; darstelltr. Der
Kaiser, de» der Admiral das Vild gelegentlich zeigte,
schrie» daraust» seiner mrrzijcheu Haudschrtft quer durch
die Photographie: »Vitts iS a muxaiScoot troop of tim

most promisLuĝormg wen. It i»» xlorloas sigüt kor
«vorzf»oläivr's daart. Vkilkaim, I k." (Da? Ist etvr
p tchllgrT oppe wirklich vrelaersprechender junger Leute,
«s ist ein rühmlich:- » ild für jede, Soldatenhrrz). Ans
de» Wassch des Kaisers ist das Bild« tt dieser Wtdmuug
nun nach West Point zurückgesaudt wordm, wo es iu der
Aula des Kadettenkorps als Geschrnk de» Kaisers einen
Platz siede» wird.

«awwh .i» . Au der Fertigstellnug de, Schütte',
scheu Laflichtffs wird g?gen»ärttg eifrig gearbettei; die
erst« Aafst eze soll« möglichst schon Ende April erfolg« .
Die Firma Laaz, die ans der » ertansstellnug in Brüssel
verirrten ist, hrffk. btt ber Eröffnung«tt de« Schüite'sche»
Luftschiff dort eischrlum zu köoue». Die Aussühruug dieser
Idee hängt uatürltch vom Gelinge» der Probefahrt» ab.

De» K«« Pf i« Bawgewarbe.
Stwttgwrt, 13. Aprll. Die Vauuuternehmkr Würl.

tembrrgs haben gestern beschlossen, baß bte Aussperrung
der orgaaistrrten Arbetter am nächste» Freitag 15. Aprll
um 6 Uhr brgtuue» soll. Die Nichtorganisierten Arbeiter
dürfen»nr iu de» Baubetrieben Wetter beschäftigt werden,
iu bene» str zu» Z;tt in Arbeit stehe». Ja Göppiuge»
uud Reatliageu soll di« Aussperrung der Zimmerlrste erst
am 1. Mai erfolge», da der in deu beiden Ort« noch
gültige Vertrag erst bis dahia abläuft.

Die Ber « ittl«»grvr,s»che der bayerische»
N«stiee»«g au de« » lderstaud ber Arbeitgeber stad ge.
scheitert. Dir bayrischen Arbettgebe» hielten geheime Vrr»
sammlnnge» ab, in denen sie einstimmig dm Beschluß faßtm,
Freitag abeod die Geschäfte zu schließe« und am Sametag
morgen die Ausspemug za beginaeu. Jeder Unternehmer,
der den Beschlüsse« abtrüuvtg wird, soll ansgehuugert
werde». Mau gab der zuversichtlichen Uedrrzesßvug Ans-
drück, daß bei kouscqaenier Halturg des Uateruehwert»«»
innerhalb der Reihe» der Arbeiter Uaetuigkeit entstehe, die
znr Niederlage führ» würde, « re bte »Frks. Zig/ er»
fährt, hat ber Zevtralverbaub Deutscher Industrieller dm
lluteruehwem des Baugewerbes5 Millionen zur Unter¬
stützung zur Verfügung gestellt.

Freidurg t. S ., 13. April. Sester» beschloß hier
der Landesverband Babe« des Deutschen Arbeitgebers»»»«»,
die Avssperrnug zu« 1b. Aprll bei Schließung alle»Bau.
geschäste.

A»S K»t
Wie», 12. April. Heute früh war ans der Uni-

vrrsttärsstttnwarte die Situation znr Beobachtung des
Hell yscheu Komoteu wesentlich günstiger als gestern. Der
Komer gtug um 3 Uhr 56 Minuten früh ans «ud war in
de« 27zölligeu Refraktor deutlich sichtbar. Dir Fo« des
Ksmrtrakeru» ist unregelmäßig und durch die Schweis,
kutwickluug noch kau« vahruehwbar. Zur Brobachtsug
des Komrteu« tt sreie« Angr ist di« güvstigste Zeit die
erste Hälfte de» Mat. Rach de« 18. Mat wird er am
«bmdbimmeli« größt» Glanze ttschelueu.

Belgrad, 13. Aprll. Drr Köuig  iß bormtttags
mrückgekeyrt. Die Bevölkervog bereitete ihm eine» sehr
srruudlichrs Empfavg. Die Stabt ist beflaggt.

Jernsale« , 13. April. Priu, uvd Pliuzessi» EUel
Frirduch« t Gefolge trafen hrnte vormittag um 9'/»Uhr
am Portal des syrischen Waisenhauses«iu, wo sie von de«
Direktorium empfange» oud nach der Kirche geleitet wurde»,
wo OSerkonststortalrat Kahl-MSuchmüber die Upostelgesch.3,
Vers 18, die Frflvrrdigt hielt. Rach dem Gottesdienst fand
eine Besichtigung der gesamten Anstalt statt. Die Abfahrt
erfolgteo« 11 Uhr.

ne. Liewtfi». Etseubahnznsammeustoß auf der
«trecke Peking—Haukau. Etwa 1b Meilen südlich drr
Station Stsyaugischoa kam es zu einem Zusammenstoß
-wischen2 Süterzüzm, bei dr« 17 Perssüeu, darunter ein
Offizier und m,h:rre Soldaten getötet wurden.

Au» Fairbawks in Alaska wird gemeldet, daß eine
Expedition oeu Gipfel des Vrrgr» Mac Kiuleh am3. Aprll
erreicht habe. Di« Expedition habe keine Spuren vou der
Besteigung de» Berge» gefunden, di« Cook ausgeführt
baden will.

« «-» ärttg» T,de - f»Ke.
Narolme Haist, gev. The rer, 70 I ., Areudenstadt; Mari,

Schneider, geb. Breitling von Deckenpfronn, Eal« .
Prüfet alle- »»d dehaUet das Veste Während der Nach¬

satz jederzeit unbedingte Gültigkeit behält, dürfte eS unseren tzaul«
frauen i» Zeitalter der Nachahmungen doch ein große» Loch in
die SStrlschaftSkafse reißen, wollten fie jede Neuheit, die in der
Regel mir angeblich billigerem Preise zu lock,» versucht, dnrch-
proden ko werdenz B «eurrding» wüchenhilfrmittel unter alle»
möglichen Namen angedrtrn. Gerade aber, weil dt« Zeiten tiuer
find, wird di» praktische Hau-srau sich nn» an die bekannt» Mark«
halten, deren bewährter Name, wir ». B. drr »vn Maggi, ihr vo»
vornheren echte, beste Qualität verbürgt.

LUN gVII . LvLVNlUNg.
Sämtliche in dru gewerblichen Betriebt« an»»«.Sävqmden

DIigte in irr neuen fsrrung
aas danerhaste» Ltinwandpapter gedrückt, find vor.
rLtig in der

S1. HV. LmtGvr ' gedvll kllebdälx . Naxolä

Wttter »»gs»,rh «rsage. Freitag, dm 1b. Aprtt
Ziemlich trüb, kein wesentlicher Niederschlag, «ild.
Druck und « erlag der G. « . Zatser -schr» » uchdrnckerrt(G» il
gatser Nagold.) —Für dt« Nedaktio» veraniwortttch: st. Panr.



Am Samstag de« 16. April 1910,
vormittag - 11 Uhr,

»erkaeef« iS im Hause de» « ottlirb Bruz , Sägwett etwa

8 — Lv Ztr . He « » . Öehmd,
sowie etwa

15 - 18 Ztr . Stroh.
Nagold, de» 13. «pril 1910.

Koukursverwalter:
_ —_ vezirk-uotar Popp.

Ttadtgemeiude Nagold.
Submission--

s . Amtsgericht Nagold.
Nameusänderung.
Durch EuLschlitßavfl de» -

JksttzmiuisteriwL vom6. d. Mt»,
st dem am 7. Juli 1879 ,v
Ed*r»hardt ON.Nagold geborenen
a Wart drsselSru Oberamt» wohn-

haste» vaueru Friedrich Gpre»
ger dir erbetene Ermächliguug zur
kleuderuug seine» Familieuuameu»
u de« Names

„Hartmaaw"
erteilt worden.

Den 18. April 1910.
Laudgerichi»rat vtgel.

»o» I. 5 Eicheustämme» (Bauholz und Wagserholz) »it zvs.
2,31F«. im Stareueck uls2 Lose,

II. ei« Los Nadelstammholz mit 9,06 Fm. aus Abt. vord.
Teichelwald, Ausbot 154.16 ^

III. 1 Los ditto mit 26,46 Fm. aus Abt. hiut. Kehrhalde,
AuSbot 514.72 ^

Schriftliche Asgrbote hierauf wolle« di» «ächste«
Dienstag, de« 1». April, dorm. 1ü Uhr

tu ganz?« oder Zkhatels-Prozrntea der Forßtsxe auSgedröckt, verschlvffen
bei der Stadtpslege  eivgereicht» rrdea.

Nähere Auskunft wäre recht; ltig rivzuhsleu bei der
__ Städt . Forftv erwaltnng.

MXXXXXXX XXXXXWXBAgLXX

Sämtliche Baumaterialien
tu

!Steinzeugröhren,
Zementröhren,
Kloffetts in Steinzeug

u. weißen Porzellan
mit u. ohne Wasser-
spülung,

Klappdeckel u. Klappsitz,
Spülbankgarnituren,

in Terrazzo u. Kunst¬

stein, mit wandbekler
dungsplättchen,

Schwemmsteine,
Portlandzement
und sämtliche Ziegelarten!

hält auf Lager,
Terrazzoböden in allen

Farben fertigt uoter
jeder Garantie

Harr - kW - u. KrMWZmW.
lXXXWUXBMXM NXXXXXXXXWXM

IX X XI

K. Amtsgericht Nagold.
3u Ls»

Güterrechtsregister
vmbe unter Nr. 110 eingetragen:

Die LaglöhuerSeheleute Jakob
FriedrichF ««erdacher«. Frau-
ztSka, geb. Wezrl, in Eimmers-
feld, habe» durch Leu Eyevertrag
vom 89. Mär; 1910 die B».
»altuug und Natzutetzuug de»
Mauue» am Bermögeu der Frau
asrgefchloffeu.
Leu 12. «pril 1910.

Laudgrrschttrat Sigel.

Nagold.

ASvMlrer
bei

per Psk. 34, 38 u. 30 H

Hermauu Kuodel.

bchdue
Nohrdorf.

Dachschindeln
hat zu verkaufen

AohanrreS Rerrtfchler.

«
LS«

s 6ro»se Ltuttx»<-ter )

»Ä I. 0NVNK
Nwüuax 22.a.23. p̂rrl.
ZS31 dwvüure rus

Hlagold.
Zeige hiemll ergebenst au. daß ich hier eine«

in fiiignu, ŝplerd'.umeu uad leuerWrplke»
vora Morrt mx Ses» 18 . ck ^

eröffnet halte, and ' SrssuderS Mädchen tzM 13—14
Jahre« ergrbeufi ein. e. . -usgrrr erk't'Kwir diese Noch«.

Must» köruin augrẑ ru werden.
Vw» » L . SlrrS1 » S,

W <,«,rra

! '
Knsehrndttaenäer Nahrungsmittel
küf ttlNgei ' srdält ML» »ns Uiled, 2noksr aoä

vr. Oetkers puggingpulve»'.
§ür äs» vaodsvuäsu Lörpsr sisä 1a erster lüvi«
LLlüxbosMats uotivvLäiz, wsil aus ilmvn äs.»
LuoedsvAsrüst sak̂ sdaut wirä.

tbr . vsllrsr » i? i»«lLlirzxPr»1v«r srdält eiü«n
2as «t2 von pdospdorsLllivw Lalk. Im ^adrs 1909
varäsn sllsiu 1V VVV L11 »xik»»»i« pbl«8pliar-

8»» rvr KmIIr äakür verdrauedt

16 bis 18 tüchtige Möbelschreiner
bei dauersder und gutbezahlt» Beschä ftigusg sofort

D- Ŵ gesucht.  EWgg
Leute , die auf jahrelauge Stellusg  reflektiere»,

sisd bevorzugt.
Möbelfabrik Frommern-Balingeu(3uh.Fr.Erhard).

hercdSflrerinnerung imi>vimlLggunz.
»et Seginuttlber Salso« beehre ich«ich, «einer verehrten

«audschaft»ein
Zcbnelcler-gescväit

o t« e« psth!eude Etiuurruvg zu briagr». Gleichzeitig
^ spreche ich himit meine» Da«! au», skr da» mir bi».
^ he, eutgegeuzebrachte Lertraueo, mtt der höflichen
^ Litte, mir dar selbe auch ferurrhiu zu b-wahren und « lr ihre
DF schätzbaren Aufträge zuww'vdev. ArschNeßerd»»pfeüle ich«ich

i« Aufertigea von Jamenmäntekn, AaLets «sw. Zustcheruuß
best» Aasführuug. Alle» für» Nm-fle »te auch Stoffmuster-
sawmluug steht zur Lerlöguug.

Mit Hochachtuugff. ^oinslsin, ssmon,
beim alten Ktrchkvplatz.

» X X X -
^SSS0000OSSc

fi-su Zoiir Zchwarx und rocktsi-
smxksdlsn sied iw

Mertigen von Leid- uuö stetberrcbe,
»aed im VVvisstioksn N. wÜZoiieLviottii «» .

Wir dittsil döttiod, uns ^rdvit 2ll«llv«i8Sll Ltidöll«
taäslioss Arbeit rmä diiiigv prsisv vsräs « rvAssiodvlt.
IVoimiuiss im Lksttlsi -'sodM Laus, ölarktstr. 206, II 1?rsxxvil

2. **
u - 8« _^

s - A
S«
As
»Sr
Z8- »
«8

EV ss
«E» WM L,wuui»22 »r «i»r. 22. «. Lr. ^ prrl.
22  M ZS31 Qwvüure rult rus. KlArlattiooooo

svn b»̂ »kn««drugu><.^ soooo
MTW
LWVG
RTTTT
2000
H»upt-S »Ick— ? k»rä ^ g«viiui,.

l.ö8Ss2ki«.. ?L^
rortv vvckI.Ists 25 kkx., r» ds-
rivdsii ämev ck. 6sller »I»x«litllr

l . Lebveicicert,
StuttguN, Nurlltotroio«L.

2?»1»k0L 1921.
^MoviA -11- v « k»ur»ot»u»o.m^

S «che in eine LehrerZssmill-
«ach Eß'iugen ei» anständiger

Mädchen,
da« wowöalich schss gebleut hat.

Nähere Auskunft erteilt
Zraa Li»« Koppler, ?. Waldlust

Für jeden» « tenbrsitzer, der
ohuekuustgärtuntsche« eihllse sriue»
«arte» — od groß oder klein-
selbst bebaut:
e»'ir,.r«-rhrrienbll«.

Neueste Auslage, mit farbiges
Doppeltafel», iv Lwd. geb. 4 ^

vorrätig in der
« . HP. LLiAEr'sche vuchhdlg

Ve - 'ASSSeN ttass Sie alle  von snäerer Seile in Teilungen,
>>. krospslcten , Kslslogen usw . snßeLeigten

»Level ' Ln Orißinslpreisen rssck  geliefert erkalten von äer

0 . A . Llais - f ' svli «» LLokkälF . ^i - xolä.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich im
LopAvaselivu

mit ele!ctrircd.Lroekensppär«t
nssrstcu System-,

(die größte« Haarei« kürzester
Zeit getrocknet) sowie in

HaarpkleLS
und km

irisieren
«. bittet sm geneigte»Zsspruch.
kMlioraVeinttei«.

Nagold.
Williger grsuudrr

ludet da»er»de Beschäfti-»«».
Wo? sagt die lkxped. d. » l.

Die für 1—365 Tage(La, um
Tag) ausgerechneten Zinsen auf
1—20 000 (nebst Anhang für
860 Lag« und Rateutasel für Loh«.
berechurmg) geben

Xisit'8Änstslsln,
fünfte Auslage,

n überstchtlicher Auordmmg, ' eut«
lichen Zahlen, sehlerftei.

Pret», schön und solid gebuudr«,
«»r » »0 Ä.

Zu beziehen dvrch die
S . HP. Laodv.

Mlluuyfer von

Auskiinf! !
die Lost Sk» llus in Lotvorxvu

oder bereu Agenten
VW». Ltowvr, Privatier

tu ültswitolg.
vvi Aadm i» kromloimt»« .

WÄWP »LNKMÜ»
der Stadt Haiterdach:

Geburten am L Mär» 1 Sah» d«a
Fra«, Grenzendes. Frisrur- hi» ,

am 12. März1 Sohn des »ark
Zeiler, Mbler» hiev, ^ ^ .

am2V. Mär, 1 D >cht«r dtZ Fried-
rich Velber, »übler-, b. W-ldh. hi« .

am 22  Mürz 1 Sohn de- « ottlieb
Maser, « Scker» hier. ^ ^ .

»ussebote: am 7. RSr, Johanne-
Roller, led. Schretnergeselle von Dürr«
melier und Maria Gutekunst, ledi-
»on hier

Eheschließungen: am 28. Mär, Christ.
Bacher, Schreiner,eselle hier und«nr»
Maria Mutz. Nähterin hier,

am Sl. Mär, Joh Roller. Schrei« »«
geselle ro» Durrwetler«nd Maria
Gntekunst, led. v. hier.

TodeSfäLe: am S. « Sr, 1 Sohn des
Wilhelm»illingrr, »übler» .hier,
^'am̂' 11. Mär, «atarine Christi«
Hummel, Holzh. Ww. hier, -0  I . «llt.

am 12. Mär, 1 S «h« de- »«6
Zeiler. »übler, hier.

a« 24. « är, Georg Schmelze, ^
grüvrn« au» hier. 70  I . alt, . ,

am2». Mär» Christiane»athari«
Helder, Landwirt» Ehefrau hier8»
I . °lt.
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